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Die „Union der linken Kräfte“ ist eine 2007 gegründete ukrainische Oppositionspartei, die
sich am Demokratischen Sozialismus orientiert. Sie wurde am 17. Juni 2022, wie alle
anderen linken Parteien auch, in der Ukraine verboten. Ihre Mitglieder sind seitdem im Exil
oder im Untergrund. In einer aktuellen Stellungnahme kritisiert die Partei das neue
Mediengesetz von Präsident Wolodymyr Selenskyj scharf. Es drohe die „vollständige
Zerstörung“ der wenigen noch von der Regierung unabhängigen Medien und der
Meinungsfreiheit an sich. Da Einschätzungen linker ukrainischer Parteien und Bewegungen
kaum Gehör in Deutschland finden, haben die NachDenkSeiten sich entschieden, die
aktuelle Stellungnahme im Wortlaut zu dokumentieren. Von Redaktion.

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/230123-Stellungnahme-der-Union-der-linken
-Kraefte-in-Ukraine-NDS.mp3

Podcast: Play in new window | Download

Stellungnahme des Vorsitzenden der „Union der Linken Kräfte der Ukraine – Für einen
neuen Sozialismus“, Maxim Goldarb:

Wie die Redefreiheit in der Ukraine zerstört wird

In der Ukraine wurde kürzlich das Gesetz „Über die Medien“ vom Parlament verabschiedet
und von Präsident Zelensky unterzeichnet (Die NachDenkSeiten berichteten). Dieses Gesetz
zielt auf die vollständige Zerstörung der von der Regierung unabhängigen Medien und der
Meinungsfreiheit in der Ukraine ab.

Dies ist eine fast einhellige Einschätzung des Gesetzes „Über die Medien“, nicht nur von
den wenigen Oppositionspolitikern, Aktivisten und Journalisten, die noch in der heutigen
oligarchischen Ukraine leben. Sogar Juristen der wichtigsten wissenschaftlichen und
fachlichen Abteilung des ukrainischen Parlaments selbst haben dieses Gesetz in ihren
Kommentaren wie folgt charakterisiert:

„Die Grundprinzipien der Tätigkeit im Medienbereich, nämlich Offenheit,
Zugänglichkeit von Informationen, Freiheit ihrer Verbreitung, Verbot der Zensur,
Verhinderung der vorherigen Genehmigung von Informationen, haben sich
tatsächlich radikal verändert…
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Die Bestimmungen des Entwurfs widersprechen der Verfassung der Ukraine,
berücksichtigen nicht die Rechtspositionen des Verfassungsgerichts der Ukraine,
die internationalen rechtlichen Verpflichtungen der Ukraine und die Praxis des
Europäischen Gerichtshofs für Menschenrechte.“

Nach dem neuen Gesetz erhielt die staatliche Aufsichtsbehörde – der Nationale Rat für
Fernsehen und Rundfunk – unbegrenzte Möglichkeiten zur Einflussnahme auf alle Medien –
von der Analyse und Kontrolle der Inhalte bis hin zur außergerichtlichen Schließung.

So wird der Nationalrat beispielsweise Listen mit verbotenen Medien erstellen, eine „Liste
von Personen“ erstellen, die „eine Bedrohung für den nationalen Medienraum der Ukraine
darstellen“ und nicht in den Medien gezeigt werden dürfen, verbindliche Anweisungen an
Medienunternehmen senden und auch kontrollieren, ob „verbotene Informationen“ in den
Medien veröffentlicht wurden.

Gleichzeitig ist die Liste der „verbotenen Informationen“ recht umfangreich und subjektiv,
hat keine klaren Kriterien und wird vom Nationalrat selbst festgelegt. Ebenso legt der
Nationalrat selbst fest, was „unzutreffende Informationen“ sind, deren Verbreitung als
grober Verstoß gegen das Gesetz angesehen wird und für die Sanktionen verhängt werden.

All dies wird mit der „Notwendigkeit, sich der russischen Aggression zu widersetzen“,
begründet, aber das Gesetz enthält keine Fristen – es funktioniert jetzt und wird auch nach
dem Ende des Krieges weiter gelten.

Bei Verstößen gegen die Verbote drohen Bußgelder, der Entzug von Lizenzen, die
Aufhebung der Registrierung, eine vorübergehende (für 14 Tage) oder vollständige
Sperrung der Arbeit.

Besonders harte Sanktionen – außergerichtliche Sperrungen – drohen Online-Medien, die
nicht offiziell als Massenmedien registriert werden. Sie werden schon bei geringfügigen
Verstößen (dreimal pro Monat) oder bei zwei groben Verstößen gesperrt.

Der Nationale Rundfunk- und Fernsehrat reguliert in der Ukraine entgegen seinem Namen
nicht nur die Aktivitäten von Fernsehen und Radio, sondern auch von Print- und sogar
Internetmedien, einschließlich Online-Kinos oder Plattformen mit nutzergenerierten
Inhalten wie YouTube-Kanälen.

Gleichzeitig darf die Regulierungsbehörde, die die Online-Medien zur Registrierung zwingt,
dies nicht selbst tun. Das heißt, sie kann eine Online-Publikation als Massenmedium
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registrieren oder sie kann sie nicht registrieren. Die Entscheidung darüber liegt bei den
Beamten.

Der Nationalrat hat nun das Recht, Websites, die nicht als Massenmedien registriert sind,
ohne Gerichtsverfahren zu sperren, und durch das Gericht diejenigen, die als
Massenmedien registriert sind. In Anbetracht der Tatsache, dass die Justiz in der Ukraine
durch die Maßnahmen der Behörden fast vollständig unter die Kontrolle des Präsidialamtes
gestellt wurde, ist es auch unwahrscheinlich, dass die Gerichte in den meisten Fällen einen
Sperrungsantrag ablehnen werden.

Die Anbieter elektronischer Kommunikationsdienste haben drei Tage Zeit, den Zugang zu
den Medien zu sperren, nachdem sie die Mitteilung der Regulierungsbehörde erhalten
haben. Wenn die offiziellen Medien gesperrt werden (und dies droht den Medien bei vier
groben Verstößen innerhalb eines Monats), dann können sie erst nach einem Jahr eine neue
Registrierung beantragen.

Es ist wichtig zu wissen, dass der Nationalrat nichts mit einer unabhängigen
Regulierungsbehörde zu tun hat. Er besteht aus nur acht Beamten, von denen die Hälfte
direkt vom Präsidenten und die andere Hälfte vom Parlament ernannt wird, in dem die
Mehrheit aus Abgeordneten der präsidialen Partei „Diener des Volkes“ besteht. Es gibt
keine Vertreter der Medien selbst, keine Journalisten und keine öffentlichen Aktivisten im
Nationalrat.

Und damit diese Beamten ihre faktischen Zensuraufgaben mit großem Eifer erfüllen
können, erhalten sie hohe Gehälter. Das Gehalt eines Nationalratsmitglieds entspricht der
Höhe von 75 existenzsichernden Löhnen (und der Vorsitzende des Nationalrats und sein
Stellvertreter erhalten sogar noch mehr). Dabei sind die Prämien noch nicht eingerechnet,
die nach dem verabschiedeten Gesetz bis zu 30 Prozent des Gehalts betragen können. Das
heißt, im ärmsten Land Europas werden die Beamten des Nationalrats Beträge aus dem
Staatshaushalt erhalten, die fast 100 Mal (!) höher sind als die Einkommen von Millionen
von Menschen, deren Renten, Sozialleistungen und Gehälter dem Existenzminimum
entsprechen.

Das Mediengesetz wurde in verschiedenen Phasen seiner Verabschiedung von Hunderten
ukrainischer Journalisten und der Nationalen Journalistengewerkschaft der Ukraine, der
Unabhängigen Mediengewerkschaft der Ukraine, ukrainischen und internationalen
Menschenrechtsaktivisten, dem Komitee zum Schutz von Journalisten (New York), dem
OSZE-Beauftragten für Medienfreiheit, dem Europäischen Journalistenverband, Experten
des Europarats und der Internet Association of Ukraine scharf kritisiert.
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Der Europäische Journalistenverband bezeichnete dieses Dokument als „würdig dem
schlimmsten autoritären Regime“, und der Nationale Journalistenverband der Ukraine ist
der Ansicht, dass „das Gesetz nicht die Regulierung der Mediensphäre vorsieht, sondern in
Wirklichkeit die Schaffung von Unterordnungsverhältnissen, wenn die Medien unter die
Kontrolle der Behörden geraten“.

Warum wollte die Regierung die Medien vollständig unterjochen? Aus demselben Grund,
aus dem Diktatoren auf der ganzen Welt und zu allen Zeiten dies getan haben und tun.
Damit die Gesellschaft so wenig wie möglich über das gigantische Ausmaß der Korruption
an der Macht und den Diebstahl internationaler Hilfsgelder, über die Schließung
unabhängiger Medien, über Repressionen gegen die Opposition, über die Privilegien der
Oligarchen und die Armut der Mehrheit der Bürger erfährt.

Das von der derzeitigen ukrainischen Regierung verabschiedete Mediengesetz ist ein Gesetz
gegen die Medien, gegen die Redefreiheit und gegen die Wahrheit. Es muss aufgehoben
werden, und wir rufen zum Kampf für die Abschaffung dieses Gesetzes für alle auf, für die
das Recht, eine Meinung zu haben und diese frei zu äußern, wirklich wichtig ist.

Zur Union der Linken Kräfte der Ukraine:

Die „Union der linken Kräfte“ ist eine 2007 gegründete ukrainische Oppositionspartei, die
sich am Demokratischen Sozialismus orientiert und unter anderem zum Ziel hatte, die
ausufernde Privatisierung strategischer Staatsunternehmen sowie den Verkauf
landwirtschaftlicher Flächen an ausländische Großkonzerne zu stoppen sowie die Ukraine
geopolitisch neutral auszurichten. Zudem setzte sie sich für Russisch als zweite
Amtssprache und eine Stärkung des ländlichen Raums ein. Diese Ziele reichten aus, dass
die Partei zusammen mit weiteren linken Parteien am 17. Juni 2022 verboten und ihr
gesamtes Vermögen enteignet wurde. Ihre Mitglieder arbeiten seit diesem Zeitpunkt aus
dem Untergrund oder Exil heraus. Einige ihrer Führungspersönlichkeiten wurden in den
letzten Monaten entführt und gelten seitdem, wie beispielswiese der Parteigründer Wassilij
Wolga, als spurlos verschwunden.

Titelbild: shutterstock / Jorm Sangsorn

Mehr zum Thema:

Europäische Journalisten-Föderation: „Willkürliche Zensur seitens der
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ukrainischen Regierung“

Ukrainischer Geheimdienst entzieht dänischer Star-Reporterin die Akkreditierung
und bietet Deal an: Rückgabe bei ausschließlich positiver Berichterstattung

Kiewer Rechtsanwalt Walentin Rybin: „Ich fürchtete um mein Leben“
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